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wobner. Mit Recht ſcheint dae Goudernement feine bundenen Abgang des 0 


Königliche Preußiſche Stettiiſche Zeitung. 


Im Verlage der Effenbart 
Große Wollweberſtraße No. 65 4. 
No. 102. Freytag, den 23. December 1814. 


Berlin, vom 12. December. der Central; Kaſſe fehr bedeutende Huͤlfsvorſchüͤſſe aus 
Wei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung der erſten Koͤnigl. Preuß. Staate⸗Kaſſen geleiſtet worden, ſein. 
Klaſſe 3uſter Königl. Klaſſenlotterie, fiel der Hauptgewinn Eine außerß erfreuliche Erſcheinung für das Königreich 


bon 1200 Thlr. auf No. 4079. nach Bielefeld dei Heck; Sachſen ift die gan neuerliche Verordnung des Generals 


— Gewinn von 600 Thlr. auf No. 12751. nach Potsdam Sou zernements, wodurch die, durch das Patent vom 
dei Philipp Bacher; und 3 Gewinne von 100 Thlr. ein fen (Iten November 1813, auf den, Ein: und Durch⸗ 
jeder fielen auf No. 1778. 2889. 4716, 8368. 13286. gans von Kolaniglmaaren gelegten hohen Abgaben, auf 
20257. 46539. und 34216., in Beilin bei J. B. Ephraim gehoben, und die denjenigen Tarif⸗Sätzen unterworfen 
und bei Levin Sachs; nach Brandendurg bei Sellew; orden find, welche vor der Einführung des ſogenannten 
nach Breslau bei N. A. Stern und dei J. D. Wenzel; Continentalfyſtems, und namentlich bie zum ıften Oktober 
nach Bielefeld dei Heck; nach Embden bei J. M. Leers; 1810, Matt gefunden haben. Diefer Verordnung iſt dle 


und nach Seehauſen in der Altmark bei Harth. wichtige Bekanntmachung beigefuͤgt, daß alle dem ein: 
Die Fiedung der kweiteg Klaſſe dieſer zuſten Klaſſen⸗ lͤͤndiſchen Fabrikſtande dis zum aten Dftober 18:0 ans 
Lotterie iſt auf den 14ten Januar 1613 ſeſtgeſetzt. gediehenen Befreiungen wieder a find, und nur 
Berlin, den roten December 1814. 0 nach den bis in dieſem Tage eobachteten Grundfägen 

e dnigl. Preuß. General kotterie-Oirektien. behandelt werden ſollen. ; 3 
Scherzer. Bornemann. Brink. Welche woblthaͤtigen Folgen nicht nur für den, für 

Aus dem Saͤchſiſchen, vom zn. Decembe Sachſen fo wichtigen Fabrik⸗ und Handelsſtand, ſondern 


J der. 
Das jetzige General⸗Gondernement des Koͤnigreichs fuͤr das geſammte Publikum, jene Abgaben⸗Ermaͤßigung 
Sachſen, gewinnt durch die Gerechtigkeit, Ordnung und daben wird, kann jeder Unterrichtete beurtheilen. 


Sorgſamkeit, welche deſſen Verwaftung leiten, immer Dresden, vom 27. 


vember. 

mehr das Vertrauen und die Zuneigung der Landetein⸗ Nach dem mit vielen und großen Feierlichkeiten ver. 
0 n Repnuin nach Wien, und 

beſondere Sorge auf die Erhaltung des Kredits des ſeines ganzen Generalſtaa wie vieler anderer Ruffis 


Staats gerichtet zu Gleich nach dem Antritte ſchen Generals u. Ce el ers, iſt hier vom RN 


feiner Vetwaltung, rden von demſelden bedeutende litair wenig oder nichts aurück geblieben. Nur der 
4 Samer nach Leipzig geſendet theils an die Auswech⸗ von, Samarin, vormaliger Unterkommandant, befindet 


ſelungs⸗Auſtalt zur entifation der Kaſſen⸗Billetee theils noch hier in der fehr wohithätigen Abſicht, a 

au die Kreditſteuer eh Deputation, zur Berichtigung tiaen Forderungen zu liauidiren und dareuf zu 
kuckſtändiger Zinſen de galten Staatsſchulden. Dieſe daß niemand durch den Admatſch des Ruſſiſchen M N 
Maabßregel hat bereits den erfreulichen Erfolg gehabt, und Perſonols unerledigte Anſprüche debalte. Herr von 
daß die Kaſſen⸗Billets, die im Anfange des Novembers Samarim bat ſich während feines ganzen Aufenthalts in 
d. J. für 1175 nicht mebr anzubringen daß jetzt für Dresden die gegründetſte ſprüche auf den Dank 155 
115 vergebens geſucht werden, alſo in ſehr kurzer Zeit Dresdener N d indem er überall die 
beinahe um 6 Pf. für den Thaler gehiegen find. Dem firenafte Naeh, t hielt und beförderte. Auch das 
Vernehmen nach, ſollen auch dur Erhaltung des Kredits Nuſſiſche Lalareth, luletzt aut noch aus etwa 80 Kraus 


n. ist geraͤumt und der ganze Beſtand der 
A we Net Ruſſ⸗ Truppenabiheilung nachgefuͤhrt 
worden. der de 
f uſſiſche Latarethweſen bat ſich der 
a e 
Hofrath, um ſo größere Verdie 125 e 
mancherlei Hinderziffen, des Eigennußes, ui: 
i ier, wie überall, nicht feylten, zu 
a es Eifer und Uneigennüßiskeit wurden 
Sem Ruſſiſchen Kaifer mit der Dekoration des Wladimir⸗ 
eus anerkannt. 2 8 
105 kretalt des vorigen Nuſſiſchen Genera 
ee, der Ruſſiſche Staaterath v. Merian, ift 
Wien bi jeden, um mut dem neuen General⸗Gou⸗ 
rar" bier gebli } ) — 
RE een ird Reine zu bringen, was megen deute 
gabe und Ligufdauon noch rücktaͤndig war. Seine Stele, 
ls Generalſekretair, verſſeht bei dem pronifpriichen. Preu, 
“chen General⸗ Gouvernements, der Preußische Geheime 
Forchrath Freiherr von Bülow, Bruder des Preuki⸗ 
* bellt nicers v. Bülow, in frübern Zeiten Ober 
* lein geld in Zelle, wo er auch mit Hagemann die 
Aalen 8° Hater Upraktiſchen Erörterungen in allen 
Theilen des Ress,“ in vier Theilen herausgab, und 
über die Verfaſſung des Appellationszerihts zu Zelte 
in lehrreiches Werk ſchrieb. Er hat ſich 


chen Obriſten von Roſen, als Ruffiſchen Gezeral⸗Polizel, 
krektor des Königreichs Sachſen aber organitirte gebeime 
Polizei ganz aufgehoben. Unter ihm hat für alle Juſiz⸗ 
fachen der Hof: und Juſtizrath von Zeſchwitz den ünmit⸗ 
telbaren Vortrag bei den Gouvernementskonferenzen. Die 
Heſchaͤfte der erſten Gouvernementsſektion leitet der Ges 
deimerath 9 5 der ſchon im Ruſſüſchen General- Gou⸗ 
vernement Che ? 
der Saͤchſiſchen Berfaffung ſehr „ 


0 


eg gefolgt iſt, der bisherige erſte Expedient in dieſer Sektion, 


rer in feiner Wohnung im Prinzen⸗Palais, der weite 
a 


; 3 zugleich das 
Polizei- und Juſtizfach vorbehalten, die von dem Ruſſi⸗ 


im Bruͤhlſchen Palais, ſeden Dienſtag in der Woche früh 
von 10 bis 12 Uhr jedermann, der mündlich etwas anzu⸗ 
bringen hat, zu ſprechen bereit ſind. Die Staatskonfe⸗ 
renzen haben regelmäßig Montags, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends beim Staatsminiſter von der Reck ſtatt. Eine 
allgemeine Freude erregt die ſchon offiziell ausgeſprochene 
Verſicherung des Preußiſchen Gouvernements, nach welcher 
alle ruͤckſtaͤndige Penſionen und Gehaltszulagen, deren 
Zahlung bisher ſuspendirt worden war, unverzüglich 
ausgezahlt werden ſollen. Auch unterſtützt das neue Gdu⸗ 
vernement aus allen Kräften den Kredit der Stgatspa⸗ 
piere und der Kaſſendillets, die m Monat November mit 
21 gr. für den Thaler in der Auswechſelungskaſſe in 
Leipzig ausgewechſelt wurden. 
Muͤnſter, vom 8. December. 5 

Zufolge einer offtziellen Bekanntmachung des hieſigen 
Gouvernements erfireckt ſich, nach einer Koͤnigl. Kabi⸗ 
netsordre an den Minifter v. Kircheiſen, die Einführung 
der Preußiſchen Juſtiz⸗Verfaſſung auch auf die enklavir⸗ 
ten, vormals nicht Preußiſch geweſenen Ländern. 

Es iſt hier nämlich durch das Gouvernements⸗Blatt 
folgendes e ee 1 3 


e kanntmachung. 

Eine allerhoͤchſte Kabinets Verfügung, d. d. Wien, den 
goſten v. M., ordnet zur Organiſation des Juſtizweſens 
in den wiederbeſetzten Provimten, mit Einſchluß deren 
Enklaven, vorläufig Ober⸗Landes⸗Gerſchts-Kommiſſſonen 
an. Dieſe werden für die Provinzen dieſſeits der Weſer 
errichtet. In Emmerich: für Kleve, Marck, Geldern, 
Moers, Elten, Efien, Werden, Limburg, Dortmund, Neck 
lingbauſen, Broick, Lippſtadt. In Minden: für Min⸗ 
den, Ravensberg, Tecklenburg und Lingen. In Muͤnſter: 
für, Münfter, pr ne har 2 et 2 

0 berg, el. n Amich: . 

Proviforifch And in Kommilarien Wehur Sten 
der Gerichtsbeboͤrden ernannt: Für Emmerich: der vor⸗ 
malige geheime Regierungsrath, jetzige Präſident von 
Müns, als erſter Präſident; der vormalige Regierungs⸗ 
Praͤſdent zu Erfurt, jetzige Tribunals Präſident zu Hei⸗ 
ligenſtadt, von Kaiſenberg, als zweiter Praͤſident. Für Min⸗ 
den: der geheime Juſtizrath u. vormalige Politei-Präfts 


dent von Berlin, v. Schlechtendal, als erſter Praſident: 


der vormalige Regierungs⸗Direktor zu Lingen, nachheriger 


Kammer⸗Praſident bei dem Gerichtshofe zu Hamburg, 


v. Goldbeck, als Vice⸗Praſident. Für Muͤnſter: der 
vormalige geheime Regierungsrath, jetzige Staatsrath 
und General Prokureur zu Düſſeldorf, Sethe, als erſter 
Präſident; der Geheime Regierungsrath, nachherige 


Tribunals⸗Praͤſident, von Bernüth, als Vice⸗Präſident. 


ur Aurich: der vormalige Regierungs⸗Präſident, jetzige 

ribunals⸗Praͤſident, von Schlechtendal, als Präſident; 
der vormalige Regierungsrath Heßlingh als Direktor. 

Da der Präfident von Kalſenberg und der Staatsrath 
Sethe ſich nicht ſogleich auf ihre Poſten begeben konnen, 
fo if: vorlaufig dem Präſidenten von Müng und in 
Muͤnſter dem geheimen Regierungsrath von Bernuth 
die Leitung des ganzen Geſchäſts aufgetragen, und ihnen 


uͤberlaſſen worden, ſich aus den Praſidenten, Staats⸗An⸗ 


waͤlden und Richtern bei den Tribunaͤlen des Departe⸗ 
ments einen Mitarbeiter zu waͤhlen und dieſem einen 


45 Theil der Gefchäfte unter ihrer Mitwuͤrkung aufjutragen, 


fer, am zten December 1814 
ne Königl. Preuß. Civil: 


| an e wischen 
cuntert ) 


sun 8. 
Freib. von Binde... 


* N 


Vu Wein, vom 7. December. N befunden werden. Obne die Wiederberstellun | 
Die Herren rg Au und von Zellenberg tiſch⸗militairiſchen ‚Einheit des Reichs Deut ne I 
zu Hoſwyl, haben von Sr. . Kaiſerl. eſtaͤt den nen if ſchwerlich vollkommene Sicherheit fuͤr die Zukunft ! 
St! Wladimir Orden und der Nathsherr Eſcher iu Als: iu erwarten. Die Souveraine von Oeſtreich und Preu⸗ | 
zich eine Eotbare, mit dem Kaiferl, Namenszug gezierte ßen haben jetzt das Schickſal von Deutſchland in ihren | 
Doſe erhalten. * Händen, Schon iſt die Ae Iffentlich ausgedrückt 
Wien, vom 1. December. worden, beide wollen eutſchteden keine Trennung; Preu⸗ | 
In den Eonferensen und in den Kanzeleien herrſcht un⸗ ßen wird ſogar in fein voriges Verhälmig zum Reiche 
ſemein viele Thätigkeit. Je größer dieſe If, deſto enger jurücktreten. Geſchieht dies, ſo iſt das Aufbören eines 4 
e die Verſchwiegenheit, mit welcher alles behandelt wird. oder mehrerer der kleinern Deutſchen Staaten kein Ver⸗ | 
Wir lefen weit mehr in auslaͤndiſchen Blattern, als was luſt, fondern Gewinn für dae Ganze und Preußens Zu⸗ 
wir hier an der Quelle erfahren, Sagen und Gerüchte wachs an Kraft ic eine Buͤrgſchaft mehr für den Frieden. 
tirkuliren zwar oft in Menge: aber das kommt nur ſo Wien, vom 5. December. 


entweder Außerft wichtige, und man jagt ſogar neus, Ger eines Sigenthums von gewiſſer Größe zur Tbeilnahme 
genſtaͤnde auf dem Tapete fein, oder undermuthet wichtige an den Ständen berechtinen. Baden bat jetzt greichf ls 
Abweichungen in den Meinungen über gewiſſe Gegen: feinen Entſchluß, Stände einzuführen, zu erkennen g. er 
fände eingetreten fein müffen; denn es liegt wirklich ben, und ſich dadurch nunmehr ganz nahe an die gemein⸗ 
auf allem Aeuſſeclichen det Unterhandlungen, und auf ſchaftliche, auf e Punkt gerichtete, Erklärung der 


g 

| 

Zeitherige, befrietigek, in die, daß im jetzigen Augenblicke letzterm Lande foll, wie man vernimmt, bloß der Beſig | 

der Art, wie man alles verschwiegen zu halten ſucht, übrigen Sünden, ae fi 
a 


als man aus den dußeren Zeichen, wie aus den veränder⸗ und Herr Andre 172 General⸗Polizei⸗Direktor ernannt, 
ten Geſichtszuͤgen eines Menſchen, mit Wahrſcheinlichkeit . B 0 1 5 
auf das ſchließen kann, was in ſeinem Innern vorgeht. Wir vernehmen aus einer Quelle, deren Aechtbeit wie 
Dies ift aber auch ungefähr alles, was man jetzt von verdürgen zu können glauben, daß die Vereinigung Bel⸗ 
hier aus ſagen kann; denn die Gerichte, daß Rußland giens mit Holland, nicht auf diejenige Weite bewerkſtel⸗ 
in den letzten Tagen eine ſtarke Erklärung von, fich geges ligt werden wird, wie man bisder glaubte. Dieſe beiden 
den hade, die ſo gut wie eine definitive Entſchlieſſung, Laͤndet werden von einem und demſelben Souveratn 
oder wie ein Ultimatum, anzufehen ſei, daß ein gewiſſer reglert, ſie tragen gemeinschaftlich zu den, Na 
Seſandte feine Päſſe verlangt habe, und die Conareß Laſten und za den Mitteln bei, um ihre Sicherheit, 
Angelegenheiten dadurch eine fuͤr den Ausgang weniger Unabhängigkeit und ihre gegenſeitige Wohlfahrt zu ga⸗ 
wüͤnſchbare Beſchaffendeit angenommen hätten, find, rantiren und zu ſichern, allein ſie werden, ein jedes durch 
Mährchen muüſſiger Köpfe, die ducch einen Schein von feine beſonderen Geſetze regiert, und behalten jedes für 
Vielwiſferei das Publikum in Sorgen bringen und im ſich, die beſondere Ferm der Regierung und Verwaltung, 
Grunde nicht mehr wiſſen, als jeder andere. Frucht- welche ſie für die zweckmaßigſte halten. 5 
ſchwanger iſt der letzige Zeitpunkt auf alle Fälle, ernſt⸗ Dieſe weiſe und wobl auge aßte Idee wurde mit leb⸗ 
after der Geſchäftsgang, und parſamer die großen Zer- hafter Zufriedenheit aufgenommen; „dene ur eachtet 
ſtreuungen, die im Anfange ſich einander, fo zu ſagen, die Holländer und Belgier gemeinſchaftlichen Mr prungs 
drängten; aber daraus folgt weiter nichts, als daß der find, ungeachtet zwiſchen ihnen eine gewiſſe Aehnlichkelt 
ohe Ernſt der Behandlungsart der Wichtigkeit des der Sprache, der Sitten und des Charakters herrscht, darf 
weckes entſpricht, und man wichtige Dinge mit leichter man ſich doch nicht verhedlen, daß beträchtliche Differen⸗ 
Müde nicht abmachen kann. Es iſt alſo nicht zu wun⸗ zen in ibrer Religion, und die Lokal⸗Verhaͤltniſſe, zwi⸗ 
dern, daß alle die Tage, an denen man die Bekannt, ſchen den beiden Völkern eine Rivalität feſigeſetzt haben, 
werdung wichtiger Erſcheinungen verheißen hatte, ohne welche aus entfernten Zeiten herrührt. Die Natur ſcheint 
den erworteten Auffchluß vorüdergegangen find; denn zwiſchen beiden Landern eine Gtenze gelogen zu haben: 
bei Geſchaͤten von fo vieler Wichtigkeit, die üderdies von dieſer Wahrheit kaun man ſich uͤberzeugen, wenn 
mit jedem Tage eine andere Gestalt annehmen, läßt ſich man einen Blick auf die Karte wirft und den Lauf der 
vernünftige Weile nicht vorherſagen, wenn man damit Schelde unterſucht. ABER 
zu Ende kömmt. Das Reifwerden und Vollenden einer Das Privatintereſſe der Belgier Hält fie von ue 
enderlei Umftänden e Bereinigung zurück, deren Folgen fie fuͤrchten, und walche 
wichtig, als vielſeitig, it, eiß und 2 
leidet keine Beſtimmung der Zeit. — Ueber die Arbeiten dei der Willkühr der Holländer preisgeben ung die 
für die Verfaſſ ang des Deutſchen Neichebundes, welche der unfchägbaren Vortbelle der Haͤfen, e e 
hier feſigeſetzt werden fol, erfährt man nuch nichts. Marine, weitläufiger Handelsver indungen W 
Möchte daher die Anſicht, zoelche die Engliſche Zeitung (cher 4 
the Times von der Form eines Deutſchen Reichs unter Faktoren unſerer Nachbaren werden, während, wenn 
einem Kaiſer aus dem Kaufe Oeſtreich mit ſiegenden jedes der Res es eine Unabhängigkeit unter der 


Gründen auſbellt, von dem hoben Fuͤrſenrathe wichtig ouvernind behält, fie, jedes für fi, 


bie geeigneteſten Mänpregeln treffen werden, ihren innern 
Wohlen zu fichern, und unſer mit Recht ſo geliebter 
Fürſt wird zwiſchen feinen beiden Staaten die Sorgfalt 
einer Regierungsverwaltung theiler, wie ein guter Vater 
feine Wohlthaten über jedes feiner Kinder "verbreitet. . 


Kurze al me 


Da, heißt es in der allgem. Zeitung in einem Schrei⸗ 


ben aus Wien, in vielen Deutſchen und auswaͤrtigen Zei, 


tungen, obgleich immer mit warnenden Nandgloſſen, die 
ſogenannte Chronik des Wiener Kongreſſes b ufig ange⸗ 
führt wird, ſo kann es ihnen und dem Publikum nicht 
gleich fein, endlich einmal aus guter und bewährter Quelle 
(deren Juverläßigkeit, da fie den Verfaſſer gegenwärti⸗ 
B iefes kennen, ihnen wohl nicht zweifelhaft fein 
ird) zu erfahren, in wiefern jens Journal Glauben 
718. „%, Sn einem der neueſſen Stücke jener Chronik 
beit es? „Wenn wink die 2 Geſchichte der Der: 
bandlungen auf dem Kongreß bekannt wird, dann erin⸗ 
bete man ſich, ob folgende kurze Darſtellung der Verhand⸗ 
bungen bis zu den erſſen Tagen des Nove mbers nur eine 
igen oder richtige Kombination der deobachteten ums 
fände war.” — Hierauf iſt die Antwort: Wenn einſt 
de Geschichte (ich fage nicht einmal die geheime) des 
ener Kongreſſes bekannt werden wird, ſo wird ſich 
unausbliblich und augenſcheinlich ergeben, daß alles was 
der Perſaſſer der Chronik für Darſtellungen und Auf⸗ 
Ali ausgab, durchaus grundlos und von den in ſei⸗ 
nem Journal erzählten Anekdoten auf Hundert kaum 
eine wahr gemeien if. Dies können ſie dor der Hand 
ihrem Publikum, ohne die geringſte Beſorgniß, zuviel 
geſagt zu haben, dreiſt verſichern. Da es jetzt noch nicht 
eit iſt, dieſe Bebauptung zu rechtfertigen, ſo begnuͤge 
ich mich an einem einzigen Beiſpiele zu zeigen, wie es 
ſich mit den Correſpondenten und ſonſſigen Quellen der 
Ebronik verhalt. In demſelben Artikel, der mit jener 
hechtönenden Einleitung anhebt, beißt es ferner: die 
dt? des Grafen von Neailles, man behaupte das Ges 
Kentbeit fo oft man wolle, war etwas imnonirend. — 
er ſolte nicht glauben, daß ein Mann, der ſich mit 
7 Zuverſicht ausdrückt, wenigstens Etwas Authenti⸗ 
es von dem Gegenſtande, über welchen er ſchreibt, 
wiſſen müſſe? und doch iſt die Wahrheit, daß die an⸗ 
gebliche Note des Grafen Noailles niemals exiſtirt hat. 

Ab uno disce omnes! ze. zc. 


Literariſche Anzeige. 
So eben if erſchienen und für 18 Or. Conrant bey 
mir zu bekommen: 
Die neueſten Ereigniſſe in ihren 
De für die Menſchheit. 
„ Zoeites Heft, enthaltend: 
Nachrichten und Bemerkungen aus den Feld- 
zuͤgen des Jahres 1813 und 1814. 
us dem Tageduche eines Feldgeiſtlichen im Preußi⸗ 
W bc e hen an Nebſt 
iner Beſchreibung der Schlachten, 
von welchen der Verfaſſer Augenzeuge war. 
8. Berlin, 1814. 


Schon die Anzeige des Titels wird bintanglich fen 
die Aufm es Publikums auf Diele intereanten 


Folgen 


frepmärhigen Nachrichten und Bemerkungen der 
frelestzedl e me den are 1813 Un 28 
lenken, eie jedem Lefer eine reiche Unserbaftung gewähren 


werden, 4 D 
Poffecierair in Stettin. 
982 * 


„Die mohlgetrofinen Kupferfiche des Türk Hartenterg 
und Miniſter Stein find derm Poſt⸗Seeretalr Gericke 
in Stargard jedes für 16 Gr. zu daben. 14 


* e en 
Unſere vollsogene eheliche Verbindung zeigen wir allen 
unſern Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an, 
und empfehlen uns bei unſerer nahen Abreiſe nach Berlin 
zum freundſchoftlichen Andenken. Stettin den asften 
November 1814. ar 
Der Fabrikant und Broneier Aunguf Krüger. 


Johanna Krüger, geborne Roven hagen. 


Todesfälle 


Am sten früh um 47 uhr entſchlummerte ſanft iu 
einem beſſern geben, im sıften Lebensjahre, an langwierigen 
beiden des Unterleibes, unsere innigf geliebte unoergeß⸗ 
liche Schwester, Schwägerin und Tante, Fräulein, Stifts, 
dame Amalia von Altenfieim, Wer die Seelize, 
ihren vorzüglichen Werth, und unſere glückliche Verhaͤlt⸗ 
niſſe kannte, wird unſern gerechten Schmerz theilen, doch 
nie gauz fühlen können, was wir verloren. - Unter Vers 
bittung aller Beileldsbeieugungen machen wir dieſen ſo 
ſchmerzlichen Verluſt unſern Verwandten und Freunden, 
von ihrer herzlichen Tbeilnahme überzeugt, hierdurch 
ganz ergebenſt bekannt. Stettin den arſten Decbr. 1814. 

Ferdinand Freiherr von Altenſtein, 
Koͤniglicher Kriegs⸗Commiſſair im General- 
Commando von Pommern und der Neu⸗ 
mark, und Premier⸗Capitain, als Bruder. 


Caroline v. Altenſtein, Hofdame, als 
Schweſter. Lich f 5 


Henriette von Altenſteſn, gebohrne 
von Kropff, als Schwägerin. 
Fritz Freiherr von Altenſtein, Kieutenant 
in an Schleſiſchen Hufaren » Regiment, 
effe. 


Amalia von Altenſtein, als Nichte. 


Den am sten d. M. zu Breslau nach einem kurzen 
Kranfenlager erfolgten Tod und für uns allen ſehr ſchmerz⸗ 
lichen Verlu, der Demoifelle Charlotte Wuts⸗ 
dorff, macht Unterzeichneter, als Schwager der Ver⸗ 
ewigten, Namens der binterbliedenen Geſchwiſſer derſel⸗ 
ben, ihren Anoetwandten und Freunden, unter Nerbit- 
tung der Beileidsbezengumgen hiermit bekannt. Stettin 
den aaſten December 181% ↄ m nn, 

a Regierungs, Can, lei⸗Secretalte. 

Unſeren Verwandten und Freunden machen wir mit 
der größten Betrübniß den am ten d. M. erfolgten 

od unſes geliebten Sohnes und Bruders Franz 
Auguſt Schäring hiedurch ericbenk bekannt. Et 
Hard auf dem Hechadlich Landräsilich von Borck chen 
Guthe Kankelſig im >3Ken Jahre, an den Folgen eines 


nn 


vor einigen Jahren erlittenen unglücklichen Sturzes mit 
einem pferde, Ueberzeugt, daß es ihm in ſeiner kurzen 
Krankheit an guter Pflege in dieſem würdigen Hauſe, 
wo er als Hausfreund lebte, an nichts gefehlt hat, halten 
wir es für unfere Pflicht, allen denen, die fo menſchen⸗ 
freundlich zu ſeiner Wartung und Pflege beigetragen ha⸗ 
den, hiedurch den herzlichſten gerührteſten Dank abiu⸗ 
statten. Stettin den aaften December 1314. 
5 Die verwittwete Kriegsraͤthin Schaͤring, 
„ geborne Bratz, als Mutter. 
Die Hauptmann von Busezkie wies, 
geborie Schaͤring, als Schweſter. 
Wilhelm Ferdinand Schäring, als 
Bruder. 


Der Hauptmann v. Busezkiewies, als 
i Schwager. 5 x 


— — — — — 


Durch einen unglͤcklichen Sturz im Brunnen verlor 
ich am isten d. M. meinen einzigen Sohn im azſten 
Jahre feines Lebens; welches ich meinen Verwandten 
und Freunden biedurch ergedenſt anzeige. Obgleich er 
mit ben meinen Gefchäften unentbehrlich war, gad ich 
ibm dennoch zur Erfämpfung des Rudms unſers allver⸗ 
ebrten Königs Majeſtät und unferer Freiheit hin. Er 
begab Mb am 15. März v. J. als Fteywilliger zum Pom, 
metſchen Nitlonal⸗Cavallerie-Reaiment, und kam im Dos 
nat Julti d. J geſund aus dem deendigten Kaupſe ans 
rück. Einem Königl. bohen Gouvernement und ſämmi⸗ 
lichen Herren, die als Woffengeſährten des Berklichenen 
feiner Leiche die letzte Ebte erwieſen baben ſtatte ich mei⸗ 
nen geberfamften und innlaßen Dank hierdurch ſchuldiaſt 
ad. Stettin den 19. Deckt. 141. 

5 Der Stadt⸗Pumpenmacher Bartz. 

1 Anzeige für Aerzte. 

Die hieſige Stadt bedarf eines tüchtigen Arztes, wel⸗ 
cher zugleich die Stadtphyſteats⸗Geſchafte übernimmt. 
Um DR Subſiſten zu fichern, iſt ein Gehalt von 
50 Rthlr. aus der Kaͤmmerey ausgeſetzt; ferner von eini⸗ 
gen Familien in der Stadt ein fixirtes jährliches Ho⸗ 
norar von 200 Rthlr. fübferibirt, und aus der umliegens 
den Gegend find gleichfalls nahmhafte Beiträge zum fixir⸗ 
ten Honorar angeboten. Da die Stadt nahe an 2000 
Einwohner zahlt, auch auf die umliegende Gegend zu 
rechnen iſt, fo duͤrfte es einem geſchickten Arzte nicht 
ſchwer werden, ſein Auskommen hier zu finden, und wir 
laden daher diejenigen Herrn Aerzte, welche von dieſem 
Anerbieten Gebrauch machen wollen, biedurch ein: ihre 
Erklaͤcung recht bald an uns einzuſenden. Gollnow 
den 22. November 1814. Burgemeiſter und Rath. 
— — ſ— 

Aufforderung. 

Dieienſgen Revier⸗Iiger, welche der Blockade vo 
Stettin beigewohnt haben, werden aufeefordert, ſich in 
Termino den sten Jauuar k. J. entweder perſöulich oder 
ſchriftlich im Bure a der Commandantur zu melden, um 
ihre etwanigen Anſprache auf die von Sr. Majfeſtat dem 
Khnige allergnaͤdigſt oerließene Denkmunze prüfen zu koͤn⸗ 
gen. Stettin den sten December 1814. N 


Königliche Preußiſche Commaudantur⸗ 
v. Loſſau- 


Verpachtung 
. Das Krugverlagstecht im ebemaligen Domalven-Amte 
Colbatz, ſol auf 3 Jahr, don Trinitatis 1815 bis dabin 
1818, im Ganzen oder eherimeife anderweitig verpachtet 
werden, und IR dazu ein Lieitations⸗Termin auf den 
ısten Januar 1315 anberaumt worder, weicher von dem 
Regierüngsrath Hahn II. auf dem Amte Frledrichswalde 
abgehalten werden wird. Pachtluſtige werden eingeladen, 
im Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeden. 
Stettin den 30. Novbr. 13174. 
Finarz⸗Deputatien der Könlgl. Preuß Regierung 
; von Pommern. HRS 


Vekannt machung. 

Es wird blerdurch befannt gemacht, daß die Phil p⸗ 
piue 2 A0 Emile, geberne Scap, nachdem dieſelde 
em aten Auguſt 3, c. die Majorennität erreicht, in Ue 
einnimmuna mit ihrem Shemanne, dem vormaligen Ant 
mann Schäfer ju Curcw in Pommern, irtzlaen Lieute⸗ 
nant im ıften Neumsikſchen Landmedr Jefanterle⸗Regl⸗ 
mente, die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſfen hat. Sol⸗ 
din den sten December 18 4. . 5 

Koͤnigl. Br, Obel Landesgericht von der Neumark. 


Steckbrief. 5 5 

Die im untenſtedenden Signalemene näher deielchneten 
Soldaten vom Garniſon⸗Batalllon des erſten Pommerſchen 
Infanterle⸗Reziments, haben ſich in der Nacht vom aten 
dis zum dt'n heimlich von bier entfernt. Alle reſp. Wi⸗ 
Üteir⸗ und Cioilbedoͤrden werden etſuckt, auf dieſelde vigt⸗ 
liten, und ſie im Betretungs fall untet ſicherer Bedeckung 
bier abliefern zu laſſen. Stetein den 5. Deebt. 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Commandantur. v. Loſſan. 
3 Signalement. Et. 

) Jobann Kutſcher, 34 Japr alt, s Soll groß, aus 
Anclanı rege bat ein laͤnglichtes Geſicht, eine gebo⸗ 
gene Naſe und ſchwarze Haare. Er wer dey ſeiger 
Entweichung mit einer blanen Jacke mit gelden Kragen, 
einet blauen Müge mit rothen Tuchſtrelf, grauen Hoſen 
und Schoben verſeben. 

2) Heinrich Emede, 29 Jabr alt, 3 Zoll groß, aus 
Podejuch ben Stettin gebürtig, dat ein rundes Geſicht. 
kleine Naſe und blonde Haare. Er war dey feiner Ent⸗ 
weichung mit einer welßen Tuchjacke, grauen Tuchbein⸗ 
kleidern und Schuhen bekleidet. Wer x 


Oeffentliche Vorladung. 

Von Sr. Königl. Mafeßaͤt gu Schweden und Norwe⸗ 
gen ꝛc. 2%, zum Greifswalder Kreisgericht ee 
nete Kreistichter und Kteiszuſtitkarius. Thun fund hier⸗ 
mit, daß der vormalige Pächter und jetziger Einlieger 


Johann Carl Reikoldt zu Hohendorff ſich Aa E 
4 


zahlungeunfahlg erklaͤret hat, und Wir alſo 

den find, alle diejenigen, welche an ihn aus irgend einem 
rechtlichen Grande Forderungen und Anſprüche; 
vermeinen, zu laden, deß fie entweder am ıclen oder 

aaſten Dee inder dieſes Jahres, oder zien Januar 1825, 

Morgens 9 Uhr, vor Uns erſcheinty, und idre Forderun⸗ 

gen nicht allein anmelden, ſondern auch gehörig bewabr⸗ 

beiten, bey Strafe, daß fie font durch die in dieſem letz. 
sen Termin zu erlaſſende Prcluſto⸗Etkenntniß damit wer⸗ 

den abgewieſen, und ihnen ein ewiges Stilſcheigen werde 

auferleze werden. Da aber auch in dieſem Termin mit 


besten 


——— . 2 


nr En ͤ—u—w— — 


Ihnen wegen des Rewoldtſchen Vermögens bie noͤthlge 
Nückſprache gehalten werden muß, To haben dieſelben ſich 
dann vor dem biefigen Königl. Kreisgericht einzufinden, 
hei Strafe, daß die Abweſenden für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrbeit der Gegenwärtigen, werden ges 
achtet werden. Datum Greiſswald am 25. Npobt. 1814. 
Von wegen des Koͤnigl. Krelsgerichts. 


ſubſer. Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Oeffentliche Vorladung. 
Da der von dier gebürtige, im Jadre 1765 oder 1766 
ergeſell ous bewandert: Ebriſtlan Ma ten, fe 
Zelt vi feinem Leben und Aufenthalt Feine Nach⸗ 
tigegeben; fo wird derſeibe oder die von then etwa zus 
cgebſtebenen undekannten Erden und Ert nehmer, auf 
ſüchen feiner biennen Geſchwiſter, hlemit dergeſtalt 
5 liter vorgeladen, doß er oder feine zurüͤckgelaſſenen 
Erben ſich a dato innerbalb 9 Monaten, und ſpäteſſens 
den aten August 1875 entweder ſchriftlich oder verſönlich 
bey hieſigen Gericht gehörig melden und von demielden 
weitete Anweiſung iu erwarten. Sollte der alte ſich sber 
weder ſelbſt noch ſonſt jemand in ſeine Stelle vor oder in 
dem anberaumten Termin melden fo wid euf Anſuchen 
der Extrabenten mit der Inſtruetion der Seche ferner 
verfahren, und darnach derielbe pro mortuo erflärt und 
deſſen ihm zugefallenes elterliche Erbibeil von circa 
110 Rtdir. feinen biefisen Geſchwiſtern zuerkannt werden. 
Lauenburg in Hinterpommern den 7. October 1914. 
a Koͤnigl. bien. Stadtgericht. 


4 


’ Warnungs Anzeige 

gu biefige Frauen find wegen Diebereyen, durch das 
Erienntniß des Erimimalfenats des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zn Stettin, die eine zu einer zwöchentlichen, die 
andere zu einer zotäsigen Gefängnißſtrafe, verurtheilt 
worden; weiches biedurch ur Warnung bekannt gemacht 
wird. Anelam den 14. Dechr. 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 
Unterſchrlebdener iR willens, das ibm sugebörige Fabrik 
ebäude bieſelbſt fub No, 255 bis 287 Eat. aus freyer 

nd zu verkaufen. Dies Gebäude it 120 Fuß lang, 
33 Juß tief, incl. der Stadtmauer, welche deſſen Hinter⸗ 
wand ausmacht. Es hat 2 Etagen, wovon die untere 
in den Umfangswanden arößtentheild maffiv iſt. Es iſt 
durchgebends mit Kellerey verſehen und entbält auſſer 
andern Räumen und ouffer einer Kellerſtube, 15 bewodn⸗ 


bare Stuben. Da das Gebäude vor etwa go Jahren 
größtentdells von eichen Holl neu erbauet worden iſt, 
e d findet es Mb im besen Staude und eignet ſich 


ft 
taglich zur Anlegung einer Brau, und Brennetey, 
a rey, oder Faͤrderey, weil es unmittelbar am Thore 
‚beieden. iſt und der Regaſtrebm hart an demſelben vorbey 
ſtleßet. Der ‚unbebauete Hofraum enibaͤlt 11 [Rutden 
und au gehöriger Stall iſt 33 Fuß lang und zul Fuß 
tief. Im gewöhnlichen Zuſtande der Dinge iſt dies 
Grundſtuͤck von der Servis Adoabe und Einquartirung, 
dermoͤge feiner Grund gerechtigkeit, 22 Wer ſolches zu 
kaufen beabſichtigen ſollte, kann auf portofreye Anfragen 

das Naͤhereerfahren von dem Senator Elten. 
Treptow a. d. Rega den 23. Novbr. 1816. 


mit Zubebör, aus frever 


= Bekanntmachung. 1 

Endes Unterjeichnete machen einem hechgeehrten Pabli⸗ 
kum diemit ergebenſt bekannt, wie fie dieſelbſt eine wolle 
frändige Niederlage von ſedr vlelen Sorten feiner Berli⸗ 
ner Liqueure, fo wie auch von doppelten und einfachen 
Brandiwelnen errichtet haben. Mit ſchmeicheln uns 


eines geehrten Zutrauens um fo mebt, da wir nicht allein 


die billtanen Preiſe versichern, ſondern auch mit der 
prompteſten Bedienung allen Wünſcher tu eniſorechen 


uns bemügen werden. Nuſſe & Tiede, 
un: ein eee 


d. im grünen Laden 
en Naben, K 71. 


Zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 

Sehr ſchoͤnes Prov. Oebl, Kümmel, Schrodt, fein 
Nörich-, mittel und ord. Pulver, eimländ. Bley, rein⸗ 
ſchmeckenden Spror, ſebr billig im Preiſe, gutrauchendet 
Vitrielö t in Krucken und einzeln, jo wie auch alle au⸗ 
dere Materialwagten find zu den billigsten Preiſen und 
deſter Güte zu haben, bey 

er) Gebruͤder Naatz in Stargard. 


Neuer Schottiſcher Hering in Tonnen und kleineren 
Gebinden, iſt in beſter Güte zu haben, 1 | 
. U Colberg. g 


A. Scheffer 
Kıffinirten und geſtoßenen Lumpenzucker, feinen und 
ordinairen Caffee, Rumm, ſchwed. Fllen und ſchottiſchen 
Hering offeriten zu den billigſten Preiſen in Colderg 
3 Maoͤrler & Burmeifter, 


Schiffs Verkauf. 

Wir Unterfchriebene find gewilllget, ein uns elgenthuͤm⸗ 
lich zugeboͤriges, bey Ueckermünde auf der Uecker liegen. 
des 341 gebrannte Commertla® entbaltendes Jachtſchiff 
and zu verkaufen. Kaufllebhe⸗ 
ber, welche auf dieſe Anzeige r⸗ſlectiten, koͤnnen ſich wegen 
der naͤhern Beſichtiaung und den Verkaufsbedingungen 


bey einem von uns melden. 
Der Schiffer Joh. Dabm, Der Schiffer Joh. Kuͤſter, 
in Grambin 


ndor Ueckermünde. 
25 on be bey Ueckermünde. 


Saus verkauf u. ſ. w. 


Veraͤnderunasbalber bin ich willens, meln dleſelbſt in 
der Breitenſiraße ſub No, 92 belegenes Wohnhaus nebſt 
Hauspwieſe aus freyer Hand zu verkaufen. Das Haus 
von 3 Stockwerk enthaͤlt 9 Stuben, eiren zum Materials 
waarenhandel völlig elngerichteten gerdumigen Laden, meh⸗ 
rere Vorrathskammern und anſebnlichen Bodenraum; 
eine voͤllia eingerichtete . worin 
2 Blaſen und 6 Kuͤfen, und ift nehſt den auf dem Biz 
miget Hofe Revenden Speicher von 2 Stockwerk, Vleb⸗ 
ſtällen, Holz⸗ und Wagenremiſen, im beſten Stande, 
Auſſer der Brenngerechtlakelt dat das Haus auch die 
E re konnen es 3 = 
efeben, und mit mir Handlung pflegen. e 
9. Dechr. 1814. Der inter, . Schubbert. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den asften d. M., Vormittags 9 Uhr, ſoll 
elne Parthey alte Baflmotten und verdorbenes Mehl 
öffentlich, gegen se Zahlung in Courant, verkauft 
werden. Stettin den 18. Deebr. 1814 
Koͤnuigl. Preuß. Proviant; ar Fourageamt. 


22... — . ũGH————— 

Den apſten dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, 
follen auf dem biefigen alten Packhofe a in Be⸗ 
ſchlag genommene Waaren, als: Caffee, Fa⸗ 
ance, Hanf, Mehl, Meſſer und Gabeln, Hoſenttäger, 

achs ie, in öffenilſcher Auction, theils sur Exporta⸗ 
“tion, tbells zum iünern Debit, gegen gleich daare Bezab⸗ 
lung verkauft werden. Stettin, Decht, 1814. 


Auction aber eine * Suͤdſeethran am Dlenſtage 
den 27. December e. Ins: Vierduffſchen Speicher No. 54 
Nachmittags um a Uhr, 


Auction.) Am agſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
werde ich eine kleine Parthey Weine, beftehend in: Ro- 
me, Cahors grand Conftant, Haut- Barſac und Haut- 
uternes, in der Königl. Packhofs-Remife No. 6, durch 
den Mäckler Herrn Karp verkaufen Bi 
T, Wilhelmi, 


m agſten d. M. und an den Senf folgenden Tagen, 
Nac ee um 2 Uhr, werde ich in dem, in der Hü⸗ 
nerbeinerſtraße unter No. 945 gelegenen Haufe folgende 
Sachen, als: Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
g 225 K Eifen, n Lelnenzeug und Betten, und 
Meubles und Hausgeraͤtd, gegen gleich baare Bezahlang 
in Courant, öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. 
2 den 30. Deebr. 1814. Dieckhoff. 


30 lz verkauf. 

us dem, zum Wee a gehörigen Scholminfchen 
® ege ſollen 47 Büchen und 3 Eichen in kleinen Par; 
"ghepen an den Meiftbietenden verkouſt werden, wozu im 
Marlenfiiftsgerſcht auf den ten Januar k. J., Vormit⸗ 
tags um 11 Ubr, ein Termin angeſetzt wird. he, 
tige werden hiezu eingeladen, und tönnen, wenn fie das 
Holz dorber anſeden wollen, ſich an den Holzwaͤrter Pists 

ler in Scholwin wenden. Stettin den 12. Decbr. 1813. 
— 


Zu verkaufen in Stettin. 


Alle Sorten rothe und weiße Framweine, wie auch 


. und Ungarwein in Parthepen und Bouteillen 
d billigſt bey uns A kaufen. — Auch haben wir no 

A Kiften ruffifche Lichte und Succus 

Lager, die wir wand e W erlaſſen wuͤr⸗ 


den. 7 
119 en 10 716 "söroitehiaße N. 389. 
Vortuͤglich ſchbder euer 84 n und hr 


Mallaga⸗Titronen zn, dilltgem — 
hen i Ern George Otto. 


—. Bee :... 
in e m bollandiſchen Suͤßmilchkaͤſe, in ganzen und un 


fen, wie ** Pfundweiſe zu einem dilligen 
Preis ben F. Lebrenz, am Krautmarkt, 
Neuner Rigaer 1755 — ſo wie BR — und Paß⸗ 
banf in bi 10 & Comp. 
. kt No. a 


iquiritie aufſm 


j au er, le glg em 


niedlichen Sache 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Ein nahe beym Waſſer gelegenes, zur Beta, Dr 
bequem eingerichtetes Haus, bey welches aufler 
Getreideböden, Remifen, Pferdeſtall ete,, auch ein Gates 
befindlich, ſoll aus freyer Hand verkauft, oder wenn ſich 
dazu fogleich kein Kä fer finder, auch theilweife oder 
ganz vermiethet werden, Auskunft hierüber giebt 

Ferdinand Lip 
Laſtadie, Speicherſtraſse No. 69 (b). 


J bin gewilliger, mein Haus aus * Hand in 
verkaufen, e an 2 5 


In der Oderſtadt 7200 eln Haus, ſo A 
Brenneren geeignet iſt, zu verkauſen oder a 105 165 
ju vermlethen. Liedbaber werden das N 100 
biefigen Beitungs-Eypedition erfahren. Sietiln * . 


Deebr. 1814. 


Logie, ſo zu miethen geſucht wird 
Ein Lozis von 2 gute Sruben und elloven, eide 
oder großes Vorgelege, Bedlentenſtude, Pferdeſtall auf 
AN und Wagenremife, wird zu Oſtern k. J. in der 
berſtadt geſucht. Die etwanſgen Wermietber werden er⸗ 
ſucht, ihre Addreſſe nebſt Vermietbungspreiß geſälliaß 

in der Zeſtungs⸗Expeditlon baldigft abzugeben. 
I — ů ů ů ů ——ð—ð⁵³1t -.- nn 

8 Zu vermiethen in Stettin. 
gwey Stuben mit auch ohne Meydel, 1 Kammer, Küche 
und Seharlah, iſt fogleich, Müncerfirafe No. 49 iu 


Bekanntmachungen. 

Meine diesjährige e e habe ich mit 
vielen neuen und nützlichen Waaren vermehrt, und boffe, 

eden meinen werthen Goͤnnern und n 
5 aller Axt zufrieden zu ſtellen: zu den moͤglichſt billig⸗ 

ſten Prelſen werde ich verkaufen, daher um recht ul 
reichen Zend. 29 und mich ergebenſt empfehle. 

G. F. Schultze, Schuhſtraße No. 88. 


Meine Niederlage von Berliner Hütben für Hetren, 
iſt aufs neuehe ne in beſter Güte verkaufe ich 
ſolche zum bllligſſen Preis. * 4 800 Nürnberger 
Pfefferkuchen aufwarten. chulge, 

25 No. 377. 


Daß wir auch diesmal, Fr ſeit vielen Jahren be; 
kannte . neuen . * 
wohl 


—— | en Re ven, 0 | 
geſchmacksollſten 1 5 | 


12 anne und d 
9 vermehrt 18 0 
im wir nicht, hiermit ae ern Vader Hönt 
Freunden ergebenſt br 1 705 Vorzüglich en 
uns diesmal mit A oben engl. il en. Fee 1 
1 E ſchinen, Coffeebrettern, Leuchtern, Thee⸗ 
Zuckerkaſten, gam reich Haie oldeten Taſſen, ſowie 
on gemalten Ta A und Pfeiffenköpfen mit zu Ge; 
ſchenken er Devifen und mehreren andern ſehr 
Wir erwarten ſehr 2 Zu⸗ 
pruch un ee, die billigſten Diele und reell ſte 
Stettin den teten Decemder 1824. 
E €. Meifies Witime & Comp. 


Auch zu dieſem Weinachten werde ich, wie fonk, eine 
4 von ſehr mannigfaltigen Gegenftänden haben: 
worunter ſehr bäpſche Spielſachen: gut gekleidete Pop⸗ 
ven; mebrerley Wachsſachen; moderne Galantetie⸗Waa⸗ 
zen; fehr ſchöne demalte Porzelan Taſſen in neueſter 
e und Pfeiffenköpfe; lackitte Kaffeteller, Leuchter, 

ine Tabacksdeſen 7c. aus der Stobwaſſerſchen Fablike; 
teine Neufahrwünſche u. ( w. Jugleich bemerke ich, daß 
meine Niederlage von Magdeburger N wieder 
mit allen gangbaren Artikeln gut verſehen ſſt, und em⸗ 
pfehle mich mit dieſem allen, meinen geehrten Geſchäfts⸗ 
freunden aufs ergebenſte, unter Juſicherung billigſt moͤg⸗ 
lichſter Preiſe. 5 Wilhelm Rauch 
debt am Heumarkt No. 29. 


Du iſche, wattirte und elle Sorten lederne Manns: 
eg nr 5 e geſtreift und 
= Joh: F. Siſcher ken., Schubürabe 858. 


EJ˙?%éͤG]'ſtſ b— —ͤ— 
Alle Sorten Herten: , Damen; und Kindeiſchub, wollene 

und baumwollene Nachtjscken und Unterzledbeinkleider, 

baumwollen Strickgatn, rotbes tütkiſches Harn, wollene 

und baumwolſene Strümpfe und Matzen, ſeidene Tuͤcher, 

Gingbams, ſchöne Puopenkbofe, Nähimirn und mebrete 

on iu mobifel'en Preiſen im Kunfs und Juduſtrie⸗ 
agazin. . 


— — —̃ — EEE 

Zu Welbnachts⸗ und Nenjahr⸗Geſchenken, empfiehlt ſich 
das Kunſt⸗ und Indufrie-Megasin, mit einer ſo eben von 
Berlin erhaltenen Parthen verſchiedener Medaillen ꝛc. 
Stettin den zeſten December 1844. 


— — — — — 
Zu bevorſtebenden Weihnachten emfieblt fi mit ollen 
Sorten Eonfecturen, feanzöfifchen Pfefferkuchen, Bestes dc. , 
ſo wie allerlen Getränke, als Punſch, Biſchoff und Kar 

nal. Die e den 17. Deebr. 1814. 
| er Conditor Conriol, Schußſtraße No. 143. 


—: —. ‚———.. RE TEBERTE ET ER 
um dem Gerüchte vorzubengen, als hätte ich die Lak⸗ 
nͤrſke meines verftordenen Mannes niedergelegt, mache 
ch einem bochgeehrten Publico biemit bekannt, daß ich 
ſolche nach wie vor fortſetze, und die Preiſe des feinen, 
mittel und groben Laks etwas herunter geſetzt babe. 
Stettin den pten Dechr. 1814. 


Verwittwete Kröfter. 


m bachgeebrten Nublifo und meinen wertden Freun 
den zeige ich diermit ergeben an: daß ich mein durch 
die Belagerung unterbrochenes Geſchaͤft zwieder fortſetze. 
955 empfedle mich daher mit allen zur Conditor‘y gebö- 
ilgen Watt, werde das mir früber geſchenkte Zutrauen 
von nenem zu erhalten ſuchen, und bitte um gütigen Be⸗ 

ſuch. Stettin den 17. De 


echt. 163. 

O Wittwe Sieſe, Woͤnchenſtraße No. 436. 
"eine erwarteten ächten Rügen walder Gäpdſebruͤſte find 
in bester Bil pr. Fuhre angekommen, und lang letzt 
biligere, Pie fe geben, seht guten fetten telnſchmeckenden 


Hering, f. 7 Rt., 18. 2 Rt. 12 gr. und „3. i 
von der ersten Sole beiten achten elne ei 
milchskaͤſe, ev Ctr. und Pfundwelſe, und stoße Maror 
ten, a 18. 12 Gr. Cour. ſird zu doben bey 

C. . Sottſchalck. 


Mit allen Sorten framsöfifchen und Dinifhen We nen, 
ſo wie mit guten Rumm und franz. Elia in Gebinden 
und Bout empferlen ſich C. F. Buſſe & Schulg, 

gr. Oderſtraße No. 17. 


—— —————ů¶ů̃ ſ —— — — —-½—-— — 
Um Fornern Mlsdevtungen vorzubeugen, fehe Ich mi 
Vezalllaßt, biemit en zeigen, daß ich A ee 
leſigen noch au!märtigen Markt meine Arbeiten zum 
Verkauf ausſteſle, dieſelde it nur allein in meiner unten 
deteichneten Wodnuns zu baden. Auch habe ſch meinen 
Roriatb aufs neue mit elnem bedeutende lSertiment auf 
as Biſte aus den vorsüglichiten Materialien nearbeirer 

a Pfiiffentödren vergrößert. Dos mir besder geſchenkte 
Zutrauen werde ich mich bewüden, durch forafältige Ars 
beiten und reelle Bedienung möatichk zu erweitern. 

Aug. Büttner junior, 
oben der Schuhſtraße No. 182. 


— — — —— 
Sollte jemand elne gute Weitzenklapper abiulaſſen ha⸗ 

ben, fo würde die hieſige 0 

> 0 ſige Zeitungs⸗Expedition ur Kaͤu⸗ 
Wenn jemand ein altes Kanon, welches als Habe 

gebrauckt werden kann, abiulaſſen hat, der finder un 

Käufer in No. a4. 


Fuͤr Mechaniker und Liebhaber 
1 * ag Drehkunſt. 
e von Stettin 
von gan; vorzüglicher Sie . A en 
RT Selen 2 A g and. Jer 
8 e u 
lich die Stettiner Seluna, Erbedileg. u. 82 e 


up die Stenner e. 
300 Rebir, Conf. Meffenthinfche Kirchengelder, liege 
zur zinsbaren Ausleihe bereit. Wer lelche beudthigt 17 
die erſte und ſichere Hypothecken beftellen kann, der 
melde ſich beliebigſt bey dem Herrn Stadtrath Graff zu 
Stettin, oder bey dem Prediger Herrmann zu Pölitz. 


Court der Stasts-Papiere 
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